
Fın TI des Katholikos Timotheos | über hıblische
NStudien les ahrhunderts

Veröffentlicht VOoNn

Prof Oskar Braun

N  u der folgenden R eröffnenden Publikation der Brıefe Ha
motheos bhıldet der Anufsatz des Herrn Professors Braun ber
diıesen nestorlianıschen Kıirchenfürsten und htterarısche 1 hä
tıgkeıt 8159 des laufenden Jahrganges unse Zeitschrıftft die
Kinleitung Be1 Drucklegung Aufsatzes musste leider efwas
geeut werden WasSs denn e1INe Reıhe höchst bedauerlicher Druck-
ehler Holge hatte Der verehrte Herr Verfasser, welchem
Korrektur nıcht mehr zugesandt werden konnte, ersucht uns, die-
selben cdieser Stelle verbessern.

Er 18 ZU lesen 139 für 140 31 S93 y f  ur SI} ı
141 Kbräja für K Drä]ä, 143 23 an3a  A für Sanxn A,
Abü-l-farag für Abü-l-farg”, 146 23 Jözadäqg für Jäzadägq, 146

”5 Hädi für Mahdi, 147 804 f{ür (94, 148 für 45, 150
"ZD>O für J KYA-S-] , 15 diese für 1e, Endlich ıst, 140 31

VOT den orten C$ B/xv Kaskar Y einzufügen 44 Jakohbh bar Jazdin

Der Schriftleiter
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301Eın riıe des Katholikos: Timotheos

Desselhbhen (Brief. 41 NCr ALOS.

Dem Heıligen Gottes, Mar Dargis, Bıschof, Metropolıt
VON Klam der Sünder T1motheos verehrt deıne Heıilıgkeit
und hbıttet unl e1nNn

Dıie Briefe, dıe delıne Heilıgkeıit SCcH der Hexapla uUuns

sendete, ahben Wr gelesen und ıhren SANZEN Inhalt
Kenntnıis EN. Für (+>8sundheıt nd den <schö-
en Verlauf Keglerung en WITr (xott ank gesagt
und obwohl Siinder rfehen WIr (+0ttes nade, ass das Ku-
rıge e1Nn gutes, herrlıches Einde nehme. bezüglıch der He-
xapla, worüber RKEUT’e Heılıgkeıit schrieb, hahben WIT hereıts 1M
VErSANDENEN Jahre auch SCNTr1  ıch miıtgeteıllt, dass uUunNns durch
dıe Verwendung uUuNseres Bruders Gabrıel, des TÜYKEAÄOG uUunN-

slegreichen Könlgs *, dıe Hexapla auf Papıer 1n nısıben-
ischem VLAaAaSsSE geschrıeben, gesende wurde. Wır mı]1eteten

Schreıiber und D Dıktierer, welche den Schreıibern ach
dem eEX des X dıktierten Das alte (Testamen schrıe-
hben WIE vollständıe nebhst dem Buche der Chronık, Ksdras,
Susanna, Kıster und (und ZWar) Handschrıiften
e1Ne für Xs ınd 7We] für den edlen Gahbrıel und VON 1.@t7=
teren e]ne für (xabrıel selbst, d1ıe Andere für L  apat
Denn (+abrıel schrıiftlıich eichlen S]e sind bereits
geschrıeben mı1t 181 Fleıss, Sorofalt, Anstrengungen, Opfern
nd Mühen 1n ungefähr Monaten Denn nıchts ıst achwie-
riger Zu schreıben der ( lesen q l8 dıeses, da dıe vielen
KRandbemerkungen der Adqullaner , T’heodotijaner , Symma-
chlaner und derAÄAnderen Quinta und Sexta) dem ortlau-

1 Vgl oben S, 149
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kın rlıe des Katholikos imotheos 303

fenden Text der XX fast gleich SIN uch dıe Zeichen
arüber siınd unsäglıch zahlreich und verschleden. Ausserdem
hatten WIr zufällie schlechte;, habsüchtige und zankısche
Schreiber , Männer fast Monate lang Doch
wurde möglıchst korrekt geschrıeben, da nach der Vorlage
geschrıeben wurde. Ausserdem wurden S1e och einma|l
durchgegangen und gelesen und V  > der übergrossen Mühe
und dem Korrigleren wurden meıne Augen verdorben und
fast 1n {D)ıe Schwäche melnes (resichtes kannst du A4US

10) den veränderten ügen meıner Schrift erkennen. Jedoch
uch uUuNsere Vorlage Fehler und dıe orlechıschen Nomına

(propria darın melst verkenr geschrıeben. Dıie (Jrä-
cıtat des Schreibers gyleicht der Unsrigen , das alleın UuS-

SENONNLMNEN, ass Jener dıe Umkehrung der Buchstahen sxe1lnNer
15 Schrıften N1C verstand, IT her erkannten, WI1Ie Er sıch

damıt verhalte Kr erkannte nıcht Wechsel und Verwechs-
lung der Buchstaben, indem bald STAa KAaTtta ( STAa

ZNTC und atatt AÄAnderer Anderes setzZTte Wır her sahen
e1N, W1e sıch amı verhalte Am Schlusse jeden Bu-

Leıder ist die interessante Stelle schwer verständlich Es andelt sıch
offenbar Fehler In ygrilechischen W örtern und Z W al’ werden WIr W O-

gen der verschıedenen termiıinı h:vay und hallex Fehler annehmen mMmussen. Da
sich aber un die Herstellung eINes oriechischen Textes nicht handeln kann

es aD damals jedenfalls In SaNzZ Mesopotamien keine Schreiber, denen Nan
griechisch diktieren konnte, bleibt WwWo 1U dıe Annahme, dass die Eigen-

griechisch beigeschrieben eN. annn wıird der erstie Fehler darın be-
standen aben, dass diese nach semiıtischer W eıse VON rechts nach links g -
Sschriıehen L’ENMN, Der zweıle estand darın, dass be1l der Transskrıption vielfach
falsche Konsonanten verwendelt. ann 4,Der diese amen erst
xundär VOonNn dem späten Schreiber eingefügt. in ler Tat WwIrd Ja auch ım Syr
durch D und eltner Kannea wiedergegeben ; für (Znt0)= AT WEeISsSsS ich 1mM SYyr
Kxeıin Beispiel, Dagegen en sich AUuS dem Spätgriechischen ähnliche, direkt
geschöpfte arabische Transskriptionen. SO vgl später auf hauptsächlie
ägyptisch-palästiniensigchem en entstandenen Formen WwWI1e W

J—MN)Jf y l ] mit laadgdoo \OJ=L;?a.A'DI 153050 eren gleichlau
tenden arab Sekundärbildungen. Ebenso ScChreli Armenische;: arsıeplskopos
neben äalterem ark’ep1skopos. Dieselhe Aussprache des X ım Koptischen .
TAMM.
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Ein rie des Katholikos imotheos 305

ches steht Geschrieben, kollationiert und festgesetzt ach
dem 6X des Kusehis Pameo11ös SIC und des Urigenes
So verhält sıch mıt der Nıederschrift der Hexapla. 511e
ınterscheıiıde sıch aher unendlıch VON dem (FExt), den WIr
festhalten (der gittE Ich o ]aube, Aass der, welcher Ajlese
In SCETEeT Hand (befindliche) Rezens1i1on übersetzte, ach
dem des Theodotion , Aqulla nd Symmachus übersetzte.
Denn meılstens oJeicht e jenen mehr qls den V Ich
1atte veglaubt, A8S dıe Jlexapla EUTEeTr Heıilıgkeit hereıts

10 geschickt wurde. Da ıhr aber S schrıebht, (dass Aljes Acht
geschehen), schrıieben WIr sogleıch und auf (ler Stelle { den
adlen Gabrıel , dass YEe1N Versprechen A, euch erfülle
Wenn 61° s1e euch jedoch nıcht schıcken wWall, MOSgeE  I5 er

15
schreıben, Agss WIT S1e Neuem (ab)schreıiben nd auch
schıicken. Soweıt darüber.

Wır erfuhren VON g]laubwürdigen Juden, Aıje ehben aqls Kas
techumenen 1M Christentum unterrichtet wurden, dass NO}

Jahren 1n (der NAahe ON erıcho 1n eiInem Felsenhause
Bücher gefunden wurden. HKıs heisst näamlıch, ass der Hund

M) eines Jagenden Arabers eiInem T’hlere folgend e1nNe Höhle )e-
trat und nıcht zurückkam. Sal  D  P Herr folgte ıhm nd fand
ım WKelsen eIN Häuschen nd darın vıele uUucher Der Jäger
Sß  äß nach Jerusalem und teılte eEs den Juden 3a4 Sıie ka
11611 1n Menge heraus und fanden Al1e ücher des aqlten

$ (Testamentes) und andere 1n hehbräischer Schrift ; IInd Aa
Ader Krzähler e1N Schriftkundiger und Schriftgelehrter WarL',
fragte iıch hn um manche Stellen , Aje INn UNSEeTrT

Testamente q s AUS dem alten angeführt, aber NOr nırgends
erwähut werden, weder hel Chrısten, noch he]l den =

M() den Kr sagte : 31E sınd vorhanden und finden sich 1n en
dort gefundenen Büchern. Da ich d1eses VON jenem 9{0

Die HS wıiıll demnach ohl auf das Oriıginalexemplar In Cäsarea zurück  X w
gehen
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307Ein rıe des Katholikos imotheos

chumenen ogehört und auch dıe Andern hne ıhn gefragt und
dıe oleiche Geschichte hne Unterschied vefunden, schrıebh
ich darüber dem dien abrıel SOW1@E dem Süßhälemäran, Me-
ropolı VO  — Damaskus *, 1E möchten 1n jenen Büiüchern
nachforschen nd sehen, oh ırgendwo In den Propheten sıch
dıe Stelle iimdet. « Kr wırd Nazaräer genannt werden (Matth.
/ 9 Z 7y Oder : « Eın Auge haft nıcht gesehen nd e1Nn Ohr
N1IC gehört or Z I: I< O7 » Oder: C er1uc
15 jeder, der OIlze hängt (Gal. D IS Deut 21: 2  /  3) »  e

10 Oder.: Kr hat gewendet Israel dıje (J+renze (?) » nach dem
Worte ({ es Herrn, das sprach durch Jonas, den ”rophe-
ten ON eth Opher und Andere dergleichen, dıe 1 DNEUEeN

Testamente dem alten angeführt werden, dıe sich aber
In dem (Text), den WIr besıtzen. Aurchaus nıcht finden

15 uC hat ıch s1e , WE S1E dA1e folgenden Worte 1n jenen
Büchern finden würden, S12 Qr 1n jedem Falle ZU iberset-
ZeN EKs heısst namlıch 1M (Psahm): Krbarme dıch meıner,
Gott, ach deiıner na « Sprenge über mMmıch mıt dAem ysop
es Blutes delnes Kreuzes und reinıge mıch D Dıieses W ort

sich N1C beı den DSentuagınta, noch hbe1l dAıesen andern
( Uebersetzern), noch he1 dem Hebräer Ks sagte her jener
Hebräer Y mır Wır anden 1n jenen Biüchern mehr als

Psalmen Davıds » Ich schrıeh jene darüber.
Ich denke jedoch, dass dAlese Bücher nıederzelegt wurden
VON dem Propheten Jerem1as , oder VO  an Baruch, der VONN

eınem Andern A4US denen, welche das Or (+0ttes hörten und
davon bewegt wurden. Als nämlıch dıe Propheten 1n ÖLL-
ıchen Offenbarungen A1e Kroberung, Plünderung und Ver-
brennung, dA1e über das olk WESC selner Siinden kommen

0 sollten, erfuhren, da verbargen s1e, fast überzeugt, ass KOl1-

Gewöhnlich d M V den Tıtel 155205 el 9 Diasporabischof.
Oons kommen in den Briefen eın Stephan Sallitä V. VOT' S 397, 709)
Später Sa rısö", nachmalige Patria.rch Amr)

Vel Ps DE,
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309in rıe des e e  Kathohkos imotheos
116e der Orte (x*ottes {A Bode‘n fallt. dıe Schrıften 1ın Fel-
S«  E und Höhlen und versteckten s1e , amı S1Ee H16 1mM
Feuner verbrennen, och VO  z den Plünderern geraubt werden
sollten. Dıie 1E her verborgen, tarben 1M aulfe VO  r

$ ahren der früher und, qls das olk VO  >5 Bahael ZUurück-
kehrte, W al nıemand übrıg - von denen, welche dıe Bücher
nıedergelegt. esSsShN3a W arlen Ksdras und dıe Andern en
ZWUNSCH, ZU asuchen und fanden, W4AS dıe Hebräer festhalten
Der be1 den Hebhräern (vorhandene eX zerfallt 1n eijle (?)

10 Aus dem “einen übersetzten später dıe Vehbersetzer jenem
der uhmeskrone würdigen Könı1g tolemäus (den entfa=-
teuch) ; S dem Andern übersetzten später jene Andern (die
übrıgen Tejle des en Testamentes) ; der Irıtte ist jener,
der he] iıhnen (unübersetzt) ewahrt ist Wenn dAıese Stellen

“) sıch 1n den genannten Büchern nden, ist C18r, ass S1e
verlässlicher siınd als dıe he]l den Hebräern und hel uUuns (be-
nützten). Jedoch auf meın Schreiben rhıelt iıch VO ıhnen
darüber keıne Antwort Kılnen geelgneten Mann, den iıch
schiıicken könnte, a.he iıch her nıcht DNas ist 1n meınem

M) Herzen W1@e Feuer, das 1n meılnen NnOcCchen brennt und gJüht.
Bete für mıch. Meın Leıbh ist. sehr chwach geworden,

me1lne Hände sınd N1ıC sehr gelenkıg u Schreiben, meıne
ugen sınd veschwächt lanter Ankündigungen und otfen
des es Bete für miıch, ass ıch nıcht schuldıg befunden

95 werde VOT em erıchte des Herrn.
Der (h) e1s hat 1ın dıesen Tagen eınen Metropolıten

für Turkestan gesalbt uch sınd WIT hereıt einen andern

Vel Mare Kitdäib al-mag’'dal (ed Gismondi 73) « Ks rachte den
Chäkän der Türken und andere Könige Glauben und es zamen ıhm hre
Schreiben und unterrichtete eıne enge P, In em RBriefe AÄönche Mär)

berichtet 656 HS selbst, der König der Türken » .De ihn
Missionäre gebeten und habe dort eınen Metropoliten aufgestellt. enn ich
die nıcht DaNZ klare Stelle ichtig verstehe, fÄllt das Ereigni1s In das drıtte
Reglerungsjahr des Timotheos. Die älteste veröffentlichte Grabschrift VON Se-
mirjetschle, dıie des X Mengkuütenesch des Gläubigen ) ist datiert Yır 1169 S,
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311Eın T1e des Katholikos imotheos

für 13 Tüptä)e salben Kınen andern schıckten W IT

ach Siharzür Eınen ındern nach Ras  A enn esto-
r1US, der VON Raödän, 1sStT gestorben Eınen anderen sınd W 11°

heraeıt ach Ral (Zu schicken) denn heodor ST gestor-
ben Eınen andern schıcken WIL nach Gürgän eINEN —

ern nach Balaö und 7 W AT yrlakus ON A0 Aß e1NENIN

andern nach ısen enn 1st Abgrund
untergegangen, keine Auferstehung x1e Eınen
anderen nach BaQ Nühaödrän denn dort 1st keın Bıschof

10 Bıtte Iso m11 en Herrn der rnte, dass TrDeıter
SE11NE Ernte sende Süßh(A)lis ON BaQ Dilömäje wand

(sıch) den Kranz des Martyrıums An S Stelle Chıck-

Vielleicht {r l Smohhas Kın Sohn des Priesters Milesaus Bach T’9a-
chorestan Wal’ 2 Priıestier Chorbischof Jazdhbözed Kumdan (Singanfu),
der ten Febhr 781 dort die bekannte nestorlanısche Aule aufrichten 1ess

} Gewoönhlich S1Arzur, 21406000% Sahrazur, eE1INe Janggezogene Gegend
Gebirge zwischen Arbela Hamadan

Nördlich Bacedad der Patriarchalprovinz elegen VOonNn Arl nach
dessen Vıta CaPp evangelısıer

Das alte Rhagae Nach anderen Briefe 444 VON Timotheos
selbst ZU Metropolitansıtz erhoben; den Durchmesser der Proymz giebt auf
200 Parasangen Stelle erhıe & Habbızjä, Priester und Lehrer Hsöattä
erselibe ITA T' d 230

Hyrkanien, das Land Südostwıinkel des Kaspischen Sees
f Auch Eskı oSsSu 0ODerha. Mosul A 11gr1Ss elegen

ıne Vıta. desselben bel Th arga 111 15-25 Aus eßiltä Tirhän
stammend, W Aal) dort Schüler des Rabban T) In Be0 ‘Abe önch MMAUG
den, tatl sıch durch aqusserordentliche Abtötungen hervor.

8  8 Rechts Vo oberen ZaD gelegen
U (GGjeblet. rechten Ufer des Tigris, nördlich Esk]ı Mosul, ZUT: Hyp-

archie Hdajası gehörig VE f{im AuSzUGge 208 bes An  B 1662
ntier den Briefen sich auch S 706 CIMn Symbolum, welches Nestorius,
ONCcC VON Mär) JÖZzaiaq , der ; 174 (beg‘ Maı 790) VON Timotheos
ZU| Bischof VvVon geweılht wurde, weil des Messalı:anısmus verdächtig, ‚hlegen
musste

10 ine Vita desselben bei Th Marga eine Eltern AUus
Hıra tammende Araber Geboren esn. Ebräyä bel osSu kam nach dem
ode Se1Ner reichen Eltern nach dem Kloster Be0 ‘Abe Als Verwalter des Klos-
ergutes erregte dıe Missgunst eINISET Mönche, deren Mordanschlägen
VOon Rabban ISO ahb gewarnt [1UT* Urc schnelle, nächtliche Flucht 1MO0»
theos entging Da der Syrıschen, arabıschen und persischen Sprache kundig
War, ordinierte hn dieser Metropolite VON und (Ersteres
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ten Kinsiedler ÖI BäQ Aß Bıtte für miıch eılıger
(rottes INe11 err Schick 11111 dıe polog1e des Kusehius
VON ()aesarea für Ürıgenes dass ıch darın lese und Ss1e f
rückschicke Forsche nach den Homuilıeen über dıe eeie des
Ö  n  f  %  ®&  I Patrıarchen Mär( Aß Ks SINd deren ber HUF

E1NEeE findet sıch hbel uns Schreıb auch dıe Homuilıeen des Rab-
han Mär()) Narse, dıe WIL aıcht aben, (ab) und schıck A1@ uns

Kıs schrıeh 1Ss näamlıch Aoräm selıgen Angedenkens, dass
sıch dort viele en dıe 1er nıcht vorhanden sınd Schreıb

1() dem ON P  C  APS dass steht unter dem Kanon der Kırche
es (16T° Synode der 318 (nicänıschen Väter) und den Ka-

101165 des Mär(]) Aßd„ jeder Metropolıt der ordınılert wırd
(einem) Bıischof (er) nd SeINe Ordinatoren

Siud westufer des kaspischen Sees, Letzteres Se111 ergiges Hinterland) wohin
noch 111e CIMn Glaubensbote gekommen WTl OC unterschrieb bereits 554
auf der Synode des Joseph eln &« S  uren Von Amöl und ») Als
nach mehrjähriger erfolgreicher Wiırksamkeit MI1T reichen Geschenken
Kloster Besuch machen wollte wurde unterwegs vOon Räubern 1NO’'-
let Die Christen nahmen ihnen a‚her inren aub wıeder aD und sendeten ıhn

Timotheos
Nach arga endete Timotheos Brüder, Jahblähä und

Qardag als Metropoliten Ür Gelän ul Delüm ne Mönchen a‚ lle VOoNn Be0
us diesen ordınıerten SIe Thomas, Zakkä]l Söm Aorem i1mon Hannänä

Davıd Bischöfen
1ese pologia Pamphıili DrO OÖriıgene schemnt. besonders AIl Jerzen

gelegen, da, noch anderen Briefen Serg1us 308 425 un die-
sSe hıttel AN erstierer Stelle Sagı C S1Ie estehe AUS eire und schon Aorem,
der Vorgänger des der SI6 wahrscheimmnlich der Bibliothek Von üster g -
funden, habe hm versprochen, SIe schicken, SEe1 aber durch den Tod daran
gehindert wWwOorden. Dıie anscheinend bedeutende Bibliothek Avrems wird auch

öfters erwähnt
Uehber siehe TQ un uCH des SyNnhAados 1ese Homiheen

finde ich sonst nirgends genannt,.
N  9 der berühmte Lehrer und Dichter Kdessa Nisibis. er Leben

Schriften vgl bes Feldmann 'yrıische Wechsellieder N In e1iINeENLN
eren Briefe 715 wiıird die Bıtte INn präcisiert HMOS EC dıe nıtıen der Gje
ılchtie des näach den Be0 (Ferlalofficien) der Kırchen 1n am schicken

((emeınt ısl wahrscheinlie Bäßal der nach 423 VON Pärs WE>S
SC111 scheint E verlangt T1e ZUT)' Wahl die persönliche

oder schriftliche Mıtwirkung des Patrınarchen Vgl TAaun 1924 Aus
Bar Ebrä})ka CHrOöR ed Lamy ll 169 ff scheint zu entnehmen,
dass der häufigen Schismen ler Persıs nıcht ohne ST OSSEC Zugeständ-

beileete Vgl auch Cal HI®

ORIENS CHRISTI “M()


